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Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 17. Januar. Se. Majeftät. der 
König haben den Rendanten der allgemeinen Witt: 
wen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, Hofrath Friederich, zum 
Geheimen Hofrath zu ernennen, und dem Gehei: 
men erpedirenden Secretair Thiele vom General 
Auditoriat den Character als Kriegsrath zu verlei⸗ 
hen gerubt. Des. Königs Majeſtaͤt haben dem 
Zümmergeſellen Kettenbeil zu Quedlinburg die Netz 
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen ge: 
ruht. Se. koͤnigt. Majeſtaͤt haben dem Grafen 
Graf von Frankenberg auf Stillowitz in Schleſien 
die Erlaubniß zur Annahme des von dem Capitel, 
des Malteſerordens in Rom empfangenen Ehren⸗ 
kreuzes dieſes Ordens zu ertheilen geruht. 
Berlin, den 19. Januar. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben dem Regierungsrath Fleiſchhauer zu 
Merseburg den Character als Geheimen Regie 
rungstath beizulegen, geruht. Se. Majeſtöt der 
Koͤnig haben den ſeitherigen Kreisdeputirten, Kam⸗ 
merherrn und Rittergutsbeſitzer Freiberrn von dem 
Buſche⸗Ippenburg genannt Keſſel auf Hackhauſen, 
zum Landrath des Kreiſes Solingen, zu ernennen 
geruht. Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruht, den 
Proviantmeiſtern Wahnſchaffe zu Koͤnigsberg in 
Pr. und Statz zu Coblenz den Character als 
Kriegsrath zu verleihen. sy 
Berlin, den 20. Januar. Se. Majeſtät der 
König haben dem kathvliſchen Pfarrer und Cano⸗ 


nikus Koratz zu Kruſchwitz den rothen Adletörden 
dritter Elaſſe, dem Hausvoigtel⸗Gefangen⸗Inſpec⸗ 
tor Wintersberg hierſelbſt das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, und dem Schornſteinfeger⸗Meiſter Ludwig 
zu Breslau die Rettungsmedaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. Des Königs Majeſtäaͤt ha⸗ 
ben die feitherigen Regierungs⸗Aſſeſſoren Danneil 
zu Merſeburg, von Rode zu Oppeln, Burchard zu 
Gumbinnen, von Solemacher zu Breslau und 
Oelrichs zu Potsdam zu Reglerungsraͤthen zu er⸗ 
nennen geruht. n e dar 
Von der Scabin⸗Witkwe Vogt zu Lauban find 
für die Armen Caſſe der Stadt. 25 Thalet, von 
der im Schweſternhauſe zu Niesky“ verſtorbenen 
Maria Hundt für die Armen = Caffe daſelbſt 5 


Thaler, und von dem zu Holzkirch bei Lauban ver⸗ 


ſtorbenen Müuͤllermeiſter Menzel 20 Thaler für die 
Kirche daſelbſt, 10 Thaler für die Schule und 10 
Thaler fuͤr die Armen⸗Caſſe vermacht worden. 
Am 21ſten Januar wurde der in Goͤrlitz priva⸗ 
tiſtrende Oetonom Herzog in feinem Bette todt ge⸗ 
funden. Derſelbe iſt, wahrſcheinlich durch feine 
eigene Schuld, am Kohlendampf erſtickt. 
Aus St. Petersburg ſchreibt man unterm 10. 
Januar: Von hoͤchſter Seite find die gemeſſenſten 
Beſehle zum moͤglichſt ſchnellen Wiedetaufbau' des 
aft den verhaͤngnißvollen Tagen des 29. und 30. 
v. M. eingeaͤſcherten Hauptgebaͤudes des kaiſerk. 
Winterpalals ertheilt worden. Es heißt, JJ. k. 
k. MM. beabſichtigen, ſchon im nächſten Spät 


herbſt das neuerbaute Palais bewohnen zu wollen. 
Schon jetzt ſehen wir wieder in den niedergebrann⸗ 
ten weiten Räumen des koloſſalen Gebäudes meh⸗ 
rere Hundert von Arbeitern, die vorlaͤufig mit 
Wegraͤumung der ungeheueren Schutt: und Stein: 
maſſen beſchaͤftigt find. — Se. Majeſtaͤt wird 
von allen Seiten mit Anerbietungen von Geldop⸗ 


fern u. ſ. w. überhäuft. Selbſt die Kaufleute der. 


Refidenz haben ſich ſogleich bereit erflärt, 30 Mil⸗ 
lionen Rubel zu offeriren. Den Tag nach dem 
Brande naͤherte fih Sr. Majeſtaͤt auf der Straße 
ein gewoͤhnlicher Landmann und überreichte Ihm 
ein Paquet mit 2500 Rubeln, mit der dringen⸗ 
den Bitte, ſelbiges gnaͤdigſt anzunehmen. Mit 
einem Worte, dieſer Unglücksfall hat uns den vor⸗ 
trefflichen Character unfered Monarchen in feinem 
ganzen Glanze gezeigt, zugleich aber auch die An⸗ 
haͤnglichkeit und Verehrung Seines ihm treuen 
Volkes. ME VSt 11271127 . 
Seit langen, langen Jahren (beißt es in einem 
Schreiben aus London vom 11. Januar) iſt un⸗ 
ſere Stadt nicht von einem ſo ſchrecklichen Feuer 
heimgeſucht worden, als in letzter Nacht. Von 
dem ganzen edlen Gebaͤude der königl. Börfe ſte⸗ 
hen dieſen Morgen nichts weiter als die verkohlten 
Mauertrümmer. Das ganze Gebäude ift zerftört 
und der Belauf des verlornen Vermoͤgens unbere⸗ 
chenbar. Um halb 11 Uhr entdeckten die Nacht: 
waͤchter der Bank zuerſt Feuer in Lloyd's Caffee⸗ 
haus, dem nordoͤſtlichen Winkel des Quadrats, 
welches die Boͤrſe bildete. Bald hatten die Flam⸗ 
men auch die ‚nördliche Seite ergriffen, und um 
1 Uhr war das Quadrate bereits eine Ruine. Die 
Glocke in der Spieluhr ſchlug halb zwei, als ſchon 
das Fachwerk derſelben in vollen Flammen ſtand, 
die in dieſem Augenblick um die Kuppel des 150 
Fuß hohen Thurmes zuſammenſchlugen, und als 
bald darauf die ganze Reihe von Glocken, eine 
volle Octave (6000 Centner ſchwer), alles unters 
wegs mit ſich fortreißend, mit furchtbarem Getöfe 
herunter ſtuͤrzte, that dies die Wirkung als wenn 
ein ganzer Park von Geſchützen geloͤſt würde, 


Nur noch eine Glocke blieb hangen, bis einer der 
granitnen Pfeiler des Thurmes auf die Straße 
ſtuͤtzte. Um halb vier Uhr ſtand der Oſtfluͤgel, 
der einzige noch uͤbrige, in Flammen. Hier war 
wegen der Enge der Straße an Rettung nicht zu 
denken. In weniger als 5 Stunden ward auf 
dieſe Weiſe die Boͤkſe mit allen Bildſaͤulen der 
Könige ſeit Carl 71. eines der ſchoͤnſten architec⸗ 
toniſchen Monumente der Hauptſtadt, in einen 
Truͤmmerhaufen verwandelt. Die nahe Bank 
blieb verſchont, da der Wind aus Norden kam. 
Man fürchtet, der Vermoͤgenverluſt werde große 
Verlegenheiten herbeifuͤhren; von den Eigenthuͤ⸗ 
mern wohnen viele auf dem Lande; nichts oder 
wenig ſoll gerettet ſeyn, alle Aſſecuranzbuͤcher find 
verbrannt. Umgekommen iſt Niemand, nur ein 
Mann wurde ſchwer beſchaͤdigt. 


n Mis tte lale n. 

Unter der Ueberſchrift „Ein Wort zu ſeiner 
Zeit“ enthaͤlt die ſchleſiſche Zeitung Folgendes: 
„Die gegenwaͤrtige große Kaͤlte, bei der die Waſ⸗ 
ſerbehaͤlter in den Haͤuſern, und beſonders in den 
obern Etagen verfrieren, veranlaßt mich, das Pu⸗ 
burum auf meine bekannte Entdeckung „Feuer mit 
Stroh, nämlich mit Siede oder Haͤckerling zu 16: 
ſchen“ aufmerkſam zu machen und anzuempfehlen: 
ſtatt die Waſſerbehaͤlter in den oberen Stockwerken 
auf eine eben ſo muͤhevolle als koſtſpielige Weiſe 
mit Waſſer zu fuͤllen, das in ein Paar Stunden 
gefriert und nutzlos wird, ein Paar Saͤcke mit 
Siede in Bereitſchaft zu halten, welche das Feuer 
ſonderheitlich im Entſtehen, weit ſchneller und ſi⸗ 
cherer loͤſcht als das Waſſer. Dabei glaube ich 
erinnern zu muͤſſen: daß die zum Feuerloͤſchen bez 
ſtimmte Siede aus Waizen⸗, Korn⸗ und Hafer⸗ 
ſtroh, worin nicht viel Grasthellchen enthalten find 
und zwar in der Laͤnge; wie man ſie gewöhnlich 
für Pferde und Kühe reicht, geſchnitten, mit einem 
heftigen. Wurfe — je nach Maßgabe des Feuers 
— entweder miß ſden Händen oder mit einer Ger: 


\- 


fel, auf die Flamme gebracht und, wenn der bren⸗ 


nende Stoff nicht aus Halmen beſteht, wie Stroh, 
Heu und Flachs u. dergl. ſogleich, wenn der Wurf 
geſchehen, mit einem Stuͤck Holz oder mit einer 
Schaufel tuͤchtig durchruͤhrt werden muͤſſe. Ich 
bin des guten Erſolges dieſes Verfahrens, theils 
durch fortgeſetzte eigene, als durch fremde und na⸗ 
mentlich durch die auf Befehl Sr. k. k. Hoheit des 
Erzherzogs Carl von Oeſterreich, welcher hochherz 
zige und menſchenfreundliche Prinz Allem, was 
das allgemeine Wohl fördern kann, feinen Schutz 
verleiht, veranlaßte Verſuche, innig uͤberzeugt: 
daß die Siede in ſolchen Faͤllen, wie der gegen⸗ 
waͤrtige, wo die Kälte dem Waſſer die feuerloͤſchende 
Kraft raubt, das Waſſer vollkommen zu erſetzen 
geeignet ſey, und daß fie, wie man von einer Seite 
faͤlſchlich behauptet hat, durch Sand und Erde, die 
heut z. B. beinhart gefroren iſt, keineswegs ſup⸗ 
plirt werden koͤnne. 

Auf meiner Reiſe nach Schleſien im Januar 
1838. Liehr.“ 


In Belgien hat man eine merkwuͤrdige Erfah⸗ 
rung gemacht. Nachdem man einen Eiſenſtab 
weißglühend gemacht, bringt man ihn ſchnell in 
den Wind eines großen Blaſenbalges, in welchen 
das Eiſen ſogleich fo heiß wird, daß es ſchmelzt 
und die fluͤſſige Maſſe weit fortgetrieben wird und 
in der Luft ſpruͤhet wie ein Eiſendraht, den man 
in Sauerſtoff verbrennt. Auf dieſe Art zerſtreut 
ſich über ein Pfund Metall. 


Ein Mechanikus in Offenbach will eine einfache 
Maſchine erfunden haben, mittelſt welcher er uber 
einen Fluß und ſelbſt über das Meer fahren will, 
ohne der Gefahr ausgeſetzt zu ſeyn, unterzuſinken. 
Dieſer Apparat hat nur 5 Fuß im Durchmeſſer, 
wenn er ausgebreitet iſt; eine Oeffnung in der 
Mitte nimmt den Reiſenden auf. Auseinander 
genommen laͤßt er ſich leicht transportiren, da er 
nur fünf Pfund wiegt. (2) Der Erfinder bewegt 
ſeine Maſchine ohne alle Anſtrengung nach allen 


U 


Richtungen hin und will naͤchſtens von Kehl aus 
auf dem Rheine hinnnter bis ins Meer fahren. 


Seit langer Zeit uͤbte ein gewiſſer B. mit ſei⸗ 
ner Frau Su den Straßen und öffentlichen Plaͤ⸗ 
ben zu Paris die Beſchaͤftigung eines Zahnarztes 
aus, und heilte die Zahnſchmerzen dadurch, daß er 
den Wurm, der ſich, wie er ſagte, in jedem Zahne 
befinde, durch ein Pulver von ſeiner Erfindung 
herausbrachte. B. ließ den Kranken das Pulver 
in den Mund nehmen und dann in ein Glas ſpuk⸗ 
ken ꝛc., in welchem ſich dann immer der nagende 
Wurm befand. Neulich beobachteten Polizeiagen⸗ 
ten dieſen Zahnarzt, nahmen ihm ſeine Pulverchen 
weg und brachten dieſelben zu dem naͤchſten Polis 
zeicommiſſair, wo man ermittelte, daß im jedem 
Pulverchen ſich bereits ein Wurm befinde und Se: 
dermann, der ein ſolches Pulverchen in den Mund 
nahm, natuͤrlich auch einen Wurm darin haben 
mußte. Waͤhrend der Unterſuchung ergriff der 
Zahnarzt mit feiner Gehuͤlfin die Flucht. 


In eine Materialhandlung in Metz Fam kürzlich 
ein Mann und erſuchte das Ladenmaͤdchen, ihm 
zwei Pfund Syrup in ſeinen Hut zu geben. Sie 
machte ihm Vorſtellungen uͤber dieſe Sonderbar⸗ 
keit, und er antwortete, es handele Och um eine 
Wette; das Mädchen that ihm deshalb feinen Wil⸗ 
len. Der Mann gab nun ein Fuͤnffrankenſtuͤck 
hin, und waͤhrend das Maͤdchen das Geld zuſam⸗ 
menſuchte, welches fie ihm herauszugeben "hatte, 
ſtürzte er ihr den Hut mit dem Syrup über den 
Kopf und das Geſicht, ergriff das Koͤrbchen, wor⸗ 
in ſich die Caſſe befand und entwich ehe das Maͤd⸗ 


chen ſich von dem Hute und dem Syrupe befreien 


konnte. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Mſtr. Joh. Helbrecht, B., Huf⸗ u. 
Waffenſchmiede allh., u. Frn. Frieder. Ther. geb. 
Welz, Sohn, geb. den 30. Dec., get. den 14. Jan., 
Wilhelm Guſtav. — Mſtr. Joh. Glieb. Hauswald, B. 


Siarett: an Strumpfſtricker, auch Rathsdiem allh, u. 
Sen, Maria Roſ. geb Junker, Sohn, geb den 5., get. 
den 14. Jan., Robert Julius.—Carl Glieb. Lehmann, 
Bu. Vorwerksbeſ. allh, u Frn Job. Jul geb. Deutſch⸗ 
mann, Tochter, geb. den 1., get. den 14. Jan, Erne⸗ 
ſtine Franziska.— Joh. Glieb. Berthold, B. u. Stadt: 

rtenbeſ. allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Neumann, 

hn, geb. den 1., get. den 14. Jan., Johann Ernſt 
Eduard. — Ernſt Wilh. Bürger, B. u. Stadtgbeſ. 


allh., u. Frn. Marie Roſ. geb. Schäfer, Tochter, geb. 


den 3., get. den 14. Jan., Erneſtine Adelheid. — Joh. 
Ehrift. Stopper, Fabrikwerkmſtr. allh., u. Frn. Charl. 
Wilh. geb. Boͤmbe, Tochter, geb. den 1., get. den 14. 
Jan., Amalie Clara. — Friedr. Imman Döring, 
Tuchbereitergeſ. allh., u. Sen, Chriſt. Sophie geb. Ex⸗ 
„Tochter, geb. den 2., get. den 14. Jan., Clara 
ons. Dim Joh. Carl Glieb. Eichler, Polizeiamts⸗ 
anzl. allh., u. Frn. Joh. Rof. Thecla geb Richter, 
Tochter, geb. den A. get. den 15. Jan., Amalie Emma. 
— Hrn. Ernſt Ferd. Eiffler, brauber. B u. Weißbacker⸗ 
mfir. allh., u. Frn. Chriſt. Charl. geb. Krauſe, Tochter, 
b. den 9., get. den 17. Jan., Caroline Marie. — 
ee Ernſt Frd. Demmler, Cand. d. Theol. u. Lehrer an 
er Stadt⸗Freiſchule, u. Frn. Henr. Erneſt. Amal. geb. 
Glauer, Sohn, geb. den 8., get. den 17. Jan., Carl 
Theodor. — Joh. Sam. Kretſchmar, Hausbeſ, Stell⸗ 
un Rademach. in N. Moys, u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Trillenberg, Tochter, geb. den 14, get. den 19. Jan., 
Johanne Ze ie. —Ioh. Glieb. Matthes, Inw. allh., 
u. Frn. Anna Roſ. geb. Richter, Sohn, todtgeb. den 
17. Jan. 2 STR GER Da IK Deh SCH st 
Getraut. Alex. Conſt. Schicketanz, Fabrikarb. 
allh., u. Joh. Chriſt. Caspar, Joh. Georg Caspars, 
Sum. allh., ehel aͤlteſte Tochter, getr. den 14. Jan. — 
Friedr. Anton Schmidtmann, Muͤhlenhelf. u. Oelſchlaͤ⸗ 


ger allh, u. Dor. Car! Schuſter weil. Joh. fr. Schu⸗ 
ſters, B. u. Stockmſtr. in Rothenburg, nachgel. cheh 
jüngfte Tochter, getr. den 14. Jan. — Mf. Jul. 
Eduard Bertram, B. u. Buͤrſtenmach. allh., u Fru. 
Henr. Aug. verw Bertram geb. Hentſchke, weil. Mſtr. 
Friedr. Ferd. Bertrams, B. u. Buͤrſtenmach. allh ., 
na chgel. Wittwe, getr. den 16. Jan. 


Geſtorben. Mſtr. Chriſt. Traug. Heinze, B. 
BEE allh., geſt. den 16. Jan., alt 69 J. 2 M. 15 
— Mſtr. Joh. Ephraim Franz, B. u. Oberaͤlteſt. 
der Schuhmach allh, geft: den 13. Jan., alt 68 J. 7 
M. 23 T. — Mſtr. Joh. Friedr. Winkler, B. u. Tuch⸗ 
mach allh., geſt. den 14. Jan., alt 68 J. 1 M. 5 T.— 
Chriſt Friedr. Fehrmann, weil. Mſtr. Benj. Gfr. Fehr⸗ 
manns, B., Barett⸗ u. Strumpfſtrickers allh., u. weil. 
Sen. Marie Roſ. geb. Rothe, Sohn, geſt. den 13. Jan., 
alt 40 J. 11 M. 27 T. — Igfr. Chriſt. Frieder. Wilh. 
Aug. geb. Kade, Mſtr. Joh. Sam. Kades, B. u. Ober⸗ 
aͤlteſt. der Nadler allh., u. weil. Frn. Joh. Eleon. geb. 
Haaſe, Tochter, geſt. den 13. Jan. in Heinzenburg, 
alt 22 J. 10 M. 10 T. — Hrn. Aug Gotthard Lu⸗ 
bang, K. Pr. Reg. Conducteurs allh, u Fru. Emma 
Gar: geb. Denkwitz, Tochter, Marie Emilie Agnes, 
eſt. den 15. Jan., alt 1 J. 10 M. 27 T. — Cbriſt. 
ilh. Fiedlers, Schuhm. Gef. allh., u. Frn. Frieder. 
Louiſe Emilie geb. Kilian, Sohn, Wilh. Georg Theo: 
dor, geſt. den 10. Jan, alt 1 J. 12 T. — Joh. Wil⸗ 
helm Lorenz, Schuhmachergeſ. allh., geſt. den 12. 
Sam alt nn — . Heinr. 
angel und Tiſchlers allh., und Frn. Frieder. 
malie ge Loren „ Sol. Carl We Mann, oh den 
13. Jan. alt 11 J. M. 4 T. — Friedr. Aug Franz, 
Tuchbereitergeſ allh., u. Frn. Frieder. Amalie geb, 
Prinz, Sohn, Carl Louis, geſt. den 13. Jan. alt 10 T. 
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rf, mit 5 Morgen guten Ackerlande und 4 
freier Hand zu verkaufen. Die Selbe. 


dingungen find beim Ortsrichter Richter daſelbſt zu erfahren. Die Lage zu dieſem Gewerbe If ſehr | 


vortheilhaft. e 
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Alle Diejenigen, weſche an meinen verflorbenen Ehemann, den Maurermeilter Johann 
Anton Reiniſch, noch Zahlungen zu leiſten haben, fordere ich hiermit auf, ſich binnen \ 
14 Tagen perſönlich an mich zu wenden, widrigenfalls ich dieſelben gerlchtlich in Anſpruch 


nehmen werde. 
Goͤrlitz, den 24. Januar 1838. 


Anna Marie verw. 


eini 
Reiniſch. ſch 
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